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1. TheologiSsche Fakultät. 

Prof. Geh.-Rat Dr. von Scholz: Liest nicht. 

Prof. Prälat Dr. Kihn: 1) Kirchenrecht, wöchentlich 5 sStündig, Mon- 

tag mit Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaal ΠῚ (privatim); 2) 

Patrologie mit Lektüre von Väterschriften, wöchentlich 9 stün- 

dig, Donnerstag von 11 --12 Uhr und Samstag von 10-11 Uhr 

im Hörgaal II (privatim). 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie (Recht und Gerechtigkeit) 

wöchentlich ὃ Stündig, täglich von 11--12 Uhr mit Ausnahme 

des Donnerstags im Hörgaal II (privatim); 2) Pastoral, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4, Donnerstag 

von 8--9 im Hörgaal II (privatim); 3) HomiletiSsches Seminar, 

wöchentlich 2 stündig, a) Oberkurs, Samstag von 9--10 Uhr, 

Ὁ) Unterkurs, Donnerstag von 11--12 Uhr im Hörgsaal II (priva- 

tiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schell: 1) Apologetik I. Teil, Religionsphilosophie: Meta- 

physik des Theismus, wöchentlich 5stündig, täglich, ausser Don- 

nerstag, von 8--9 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Apologeticum, 

practicum, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal 1 (privatieSime Sed gratis); 3) Brahmanismus und Buddhis- 

mus, 80wie die Religiongentwickelung Indiens, 2 stündig, Mittwoch 

und Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal I (publice); 4) Das 

Problem des Übels, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr 

im Hörsaal 1 oder VIII (publice). 

Prof. Dr. Abert: 1) Dogmatik 1. Teil: Von Gottes Wesen und 

Dreipersönlichkeit. wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 
1*
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von 10--11 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Christentum und 

Natur, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 5-6 Uhr im Hör- 

Saal 1 (publice); 3) ThomistiSches Seminar, wöchentlich 1 stün- 

dig, Samstag von 10--11 Uhr im Hörgaal I (privatisSime 868 

gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung des Markusevangeliums, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal HI; 2) Einleitung in das neue Testament, wöchentlich 2 stün- 

dig, Freitag von 9--10 und 2--3 Uhr im Hörgaal II (privatis- 

Sime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle : 1) Kichengeschichte vom Zeitalte des Hum anis- 

mus bis zur französSiSchen Revolution, wöchentlich 4Stündig, 

Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 und Samztag von 9--10 

Uhr im Hörzgaal 1 (privatim); 2) Im kirchenhistorischen Seminar: 

Methodologische Fragen und Besprechung wissengchaftlicher Ar- 

beiten, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr im 

Seminarzimmer [1 (privatisSime Sed gratis); 3) Die altchristlichen 

Katakomben, mit besonderer BerückSichtigung der römischen, 

wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 4--5 Uhr im Hörgaal I 

(publice). 

Prof. Dr. Braun: 1) Lektüre ausgewählter Suren des Kuran, 

wöchentlich 3stündig in noch zu bestimmender Zeit, im Seminar- 

zimmer II (privatim); 2) SyriSche Grammatik, wöchentlich 2 Stün- 

dig in noch zu bestimmender Zeit im Seminarzimmer II (priva- 

tim); 3) Kursorische PSalmenlektüre, wöchentlich 1 Stündig in 

unbestimmter Zeit im Seminarzimmer Il (publice). 

Privatdozent Dr. Seitz: FundamentalphiloSophie, wöchentlich 4 Stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal II (privatim). 

Privatdozent Dr. Happel: Erklärung der Psalmen, wöchentlich 
4 Stündig in noch zu bestimmender Zeit (privatim.).



11. Rechts- und staatswisSsenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Burckhard: 1) Recht des bürgerlichen Ge- 

Setzbuches 1. Teil (Allgemeiner Teil und Recht der Schuldver- 

hältnisge), wöchentlich 10 Stündig, Montag mit Freitag von 9---11 

Uhr im Hörsaal IV (privatim); 2) Praktische Übungen im 
bürgerlichen Recht mit Interpretation von Digestenstellen, ver- 

bunden mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag von 3--5 Uhr im Hörgaal IV (privatisSime). 

Prof. Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, allgemeiner Teil, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10---11 Uhr im Hörgaal 

VII (privatim); 2) Finanzwissenschaft, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal IV (privatim) ; 

3) Volkswirtschaftliches Seminar, wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 9--11 Uhr im Hörgzaal VII (privatim). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Bürger- 

liches Recht, 11. Teil: Erbrecht, wöchentlich 4stündig, Montag 

und Donnerstag von 3--5 Uhr im Hörgsaal V (privatim); 3) 

Übungen im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 

2stündig, Freitag von 3--5 Uhr im Hörgaal V (privatisSime). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafprozessrecht, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) 

Strafrecht, Geschichte und allgemeiner Teil, wöchentlich 5 Stün- 

dig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal V (privatim). 

Prof. Dr. Meurer: 1) Einführung in die 'RechtswisSenschaft, wö- 

chentlich 4stündig, Montag mit Donnerstag von 4--5 Uhr im Hör- 

Saal VI (privatim); 2) Katholisches und protestantisches Kirchen- 

recht mit Einschluss des Eherechts, wöchentlich 6stündig, Montag 

mit Freitag von 5--6 Uhr und ausserdem Freitag von 6--7 Uhr 

(in letzter Stunde Eherecht) im Hörsaal VI (privatim). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 9---10 Uhr im Hörgaal YI (privalim); 

2) Reichsstaatsrecht, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donners- 

tag von 11--12 Uhr im Hörgsaal VI (privatim).
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Prof. Dr. Jaeger: 1) Zivilprozessrecht (ohne Vollstreckungsrecht), 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im 

Hörgsaal VI (privatim); 2) Familienrecht, wöchentlich 4 stündig, 

Dienstag und Mittwoch von 6--8 Uhr abends im Hörsaal VI 

(privatim); 3) Zivilprozesspraktikum, wöchentlich 2 Stündig, Don- 

nerslag von 6--8 Uhr abends im Hörgaal VI (privatisSime). 

Wegen der Vorlegungen über gerichtliche Medizin 

Siehe II], S. 11, Prof, Stumpf.



LIT. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Koelliker, Excellenz: liest nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: 1) Allgemeine Pathologie, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11---12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 2) Patho- 

logisch-hiStorischer Kursus, wöchentlich 6 8tündig, Mittwoch und 

Samstag von 10--11 und 12--1, Dienstag und Freitag von 

5--6 Uhr im pathologischen Institut (privatizSime). 

Prof. Geh. Med.-Rat, Bofrat Dr. Schoenborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9 Stündig, an den Wochentagen von 

9!/2--11 Uhr im OperationsSaal der chirurgischen Klinik im 

Juliusspital (privatim); 2) Allgemeine chirurgiSche Pathologie 

und Therapie mit Demonstrationen, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4--- Uhr im Ope- 

rations3aal der chirurgischen Klinik (privatim). 

Prof. Gen. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 8--9stündig, Montag bis Freitag von 8--9*/2, 

Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik im 

Juliusspital (privatim); 2) Anatomisch-phySiologische Grundlagen 

der Speziellen Pathologie und Therapie auf Verlangen, wöchent- 

lich 2--3 Stündig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr im 

Hörgaal der medizinischen Klinik (privatim); 3) DiagnostiSche 

Übungen, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 5- 6 Uhr (priva- 
tisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im Laboratorium der medizini- 

Schen Klinik, täglich, in unbestimmter Stundenzahl (privatisSime 

Sed gratis); 5) Kurgus Auskultation und Perkusgion für Anfänger 

zusammen mit Dr. Arneth wöchentlich 4--5stündig (Gruppen- 

teilung 2stündig in noch zu bestimmenden Stunden) (priva- 

tisSime). 

Prof. Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich - gynäkologische Klinik, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag von 12-1 Uhr, Dienstag, Donners- 

tag und Freitag von 11--12 Uhr, und Samstag von 8*/2--9*/2 

Uhr in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkolo-
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giScher Untersuchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und 

Samstag von 11--12 Uhr in der Frauenklinik (privatim); 3) Ge- 

burtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 5--6 Uhr in der Frauen- 

klinik (privatisSime). 

Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittel- und Arzneiverordnungslehre, 

wöchentlich 5stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 6--7 Uhr und Mittwoch von 2--3 Uhr, im pharmakologi- 

Schen Institut (privatim); 2) Ausgewählte Kapitel der Speziellen 

und allgemeinen Therapie, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 

6--7 Uhr im pharmakologischen Institut (publice); 3) Rezeptier- 

kurz mit Demonstrationen, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 

7--8 Uhr im pharmakologischen Institut (privatim); 4) Die wich- 

tigsten Kapitel der Toxikologie, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

und Donnerstag von 3-4 Uhr, im pharmakologischen Institut 

(privatim); 5) Arbeiten im pharmakologischen Institut, täglich, 

Stunden nach Vereinbarung (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen I. Teil: Gewebelehre, 

Verdauungs-, Respirations-, Harn- und Gegchlechtsorgane, Wö- 

chentlich 8 Stündig, Vorlesung: Montag, Dienstag, Mittwoch und 

Freitag von 12--1, Samstag von 10--11 Uhr; Demonstration: 

Donnerstag von 12 --1 Uhr, Samstag von 11-1 Uhr im anatomischen 

Institut (privatim); 2) Präparierübungen, gemeinschaftlich mit den 

ProfesSoren Schultze und Sobotta und dem Progektor Dr. 

Schmincke. 1. Kurs: Knochen, Bänder, Muskeln, Eingeweide; 

2. Kurs: Gefäsge, Nervev, Eingeweide; ὃ. Kurs: Vopographie, 

wöchentlich 45 Stündig, täglich von 8-1 und 2--5 Uhr, Samstag 

nur vormittags in den Präpariersälen des anatomischen Instituts 

(privatisSime); 3) Mikroskopisch-technischer Kurs fär Anfänger, 

gemeinschaftlich mit Prosektor Dr. Schmincke, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag und Freitag von 6--8 Uhr abends*) im 

Mikroskopiergaal des anatomischen Instituts (privatim); 4) Mikro- 

Skopisch-technischer Kurs für Vorgerücktere, gemeinschaſtlich 

*) Ausser diesen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl.



-“ 9 - 

mit ProSektor Dr. Schmincke, wöchentlich 50 Stündig, täglich 

von 8---1 und 2--6 Uhr, Samstag nur vormittags, im Labora- 

torium des anatomischen Instituts (privatisSime); 5) Laboratorium 

für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Unter- 

Suchungen, gemeinschaftlich mit Prosektor Dr. Schmincke, 

wöchentlich 50 stündig, täglich von 8---1 und 2---6 Uhr, Samstag 

nur vormittags im Laboratorium des anatomischen Instituts 

(privatissime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, 1. Teil (unabhängig vom 11. Teil) 

mit Exkurgionen. Luft, Klima, Kleidung, Ventilation, Heizung, 

Spitäler, Kagernen, Schulen, Fabriken, wöchentlich 4stündig, 

Mittwoch von 4--6, Freitag von 4--5 und 6--7 Uhr im hygie- 

niSchen- Institut (privatim); 2) Kursus der hygieniSchen Unter- 

Suchungs- und Beurteilungsmethoden mit hygienischem Kollo- 

quium, wöchentlich 4 Stündig, Samstag von 2 */2--6 Uhr im Kur- 

. 8588] des hygienisSchen Instituts (privatisSime); 3) Arbeiten im 

hygienischen Institut für vorgerücktere Mediziner in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime ged gratis); 4) Arbeiten im lustitut 

für vorgerücktere Nichtmediziner (Pharmazeuten, Chemiker, 

Zahnärzte) in beliebiger Stundenzahl (privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 5 stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 11--12 Uhr in der pSsychiatrischen Klinik 

(privatim). 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Samstag von 11---12 Uhr, Mittwoch von 

11---121.2 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktions- 

prüfungen des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 2stün- 

dig, Dienstag, Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik 

(privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium täglich (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie des Stoff wechzels und der Er- 

nährung, wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 10 bis 

11 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiolo- 

gische Übungen, gemeinschaftlich mit Dr. Gürber, wöchentlich 

4 Stündig, Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr im phySiologi- 

Schen Institut (privatim); 3) Physiologisch-chemische Übungen,
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gemeinschaftlich mit Dr. Gürber, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 4--6 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 

4) Physiologische UnterSsuchungen in beliebiger Stundenzahl (pri- 

vatisSime Sed gratis); 5) Arbeiten im phySsiologisch-chemischen 

Laboratorium, gemeinschaftlich mit Dr. Gürber in beliebiger 

Stundenzahl (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen 
mit Demonstrationen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Frei- 

tag von 3--4 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 2) 

Klinische Propädeutik, wöchentlich 3stündig, Dienstag, Donners- 

tag und Samstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, Heinestr. 4 

(privatissime). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und - ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich Gstündig : Dienstag und Freitag von 

12-- Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Sams- 

tag von 12-1 Uhr, Sowie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

Vorstellung von Erwachsenen und Kindern im Hörgaal der medi- 

ziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim); 2) 

Kurgus der kliniSchen Untersuchungsmethoden für Geübtere 

(vorwiegend PerkusSion und Auskultation); Gruppenteilung , 16 

2 mal wöchentlich, Montag und Mittwoch um 6 resp. 7 Uhr im 

Hörgaal der mediziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinder- 

klinik (privatisSime). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten mit Berück- 

Sichtigung der Erkrankungen der Nase und des Nasenrachen- 

raumes; wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 

5-- 6 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 2) Opera- 

tionSübungen an Spirituspräparaten des Schläfenbeins für Teil- 

nehmer an der Poliklinik 1--2 Stündig wöchentlich, nach Über- 

einkunft im mediziniSchen Kollegienhaus (publice für Teilnehmer 

an der Poliklinik). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie der Brust, des 

Bauches und der unteren Extremität, wöchentlich 3 Stündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 6--7 Uhr, Mittwoch von 2--3 Uhr in 

der Anatomie (privatim); 2) Präparierübungen, gemeinschaftlich 

mit den Professoren Dr. Stöhr und Dr. Sobotta, Sowie dem
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Progektor Dr. Schmincke in drei Kursgen, wöchentlich 45- 

Stündig, täglich von 8-- 1 Uhr und 2--5 Uhr, Samstag nur 

vormittags in der Anatomie (privatissime). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliesslich der 

Seuchenlehre, dermedizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 Stündig, im grosgen Hörsaal des pathologischen Instituts 

(publice); 2) Augenoperationskurs, wöchentlich 2 Stündig im 

AugenoperationsSaal der Anatomie (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallerkrankungen und 

Begutachtung von Unfallkranken auf Grund des Unfallversiche- 

rungsgeSetzes (mit Krankenvorstellung), wöchentlich 1Stündig, 

Samztag von 11--12 Uhr in der Privatklinik, Hofstrasse 18 (pri- 

vatisSime Sed gratis); 2) Theoretisch-praktiScher Kurs der Chi- 

rurgie, wöchentlich 4stündig, an zwei Tagen von 9--11 Uhr in 

der Privatklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich 3stündig, Dienstag, Donnerstag von 3-4, Samstag 

von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik (privatim); 2) Kurs der 

Rhinoskopie und Laryngoskopie, wöchentlich 2 stündig, Dienstag 

und Donnerstag von 6--7 Uhr im mediziniSchen Kollegienhaus 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Physikalische Heilmethoden, wöchentlich 
1 stündig, Dienstag von 5--6 Uhr (privatim); 2) Spezielle Patbo- 

logie und Therapie (Nervensystem , Infektionskrankheiten, Kon- 

Stitutions- Anomalien), wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin mit Demonstrationen für 
Mediziner und Juristen, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und 

Donnerstag von 3--4 Uhr im grossen Hörzgaal der Anatomie 

(privatim); 2) Gerichtliche Sektionen für Mediziner und Juristen, 

jedoch nur für die Hörer der gerichtlichen Medizin, je nach An- 

fall, (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen in drei Kurzen, gemeinsam 

mit Prof. Dr. Stöhr und Prof. Dr. Schultze, Sowie dem Pro- 

Sektor Dr. Schmincke, wöchentlich 44 Stündig, täglich von 

8-1 vormittags und 2--5 Uhr nachmittags, Samstag nur von
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8--12 Uhr (privatissime); 2) Knochen-, Bänder- und Mugkel- 

lehre, in der ersten Hälfte des Semesters 6s8tündig, dann 3 sStün- 

dig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr, Samstag von 9--10 

Uhr; nach Weihnachten: Montag, Mittwoch, Freitag von 10--11 

Uhr in der Anatomie (privatim); 3) Repetitorium (Kolloquium) 

für Teilnehmer des 2. und 3. Präparierkurz3es, wöchentlich 1 Stün- 

dig, Mittwoch von 6-7 Uhr, in der Aratomie (privatim), 

Prof, Dr. Müller: 1) Praktikum der kliniszchen Chemie und 

Mikroskopie (diagnostiSche UnterSuchungen von Harn, Sputum, 

Mageninhalt, Blut etc.), wöchentlich 2 stündig, Samstag von 4 

bis 6 Uhr im Privatlaboratorium Wolframstrasse 4 (privatisSime); 

2) Über die Tuberkulose, wöchentlich 1stündig, Freitag von 6 
bis 7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (publice); 3) Anleitung 

zu wiSSenschaftlichen Arbeiten, nach Vereinbarung im Privatlabo- 

ratorium, Wolframstrasse 4 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Borst: 1) Anleitung zu eigenen Arbeiten im Labora- 

torium des pathologischen Instituts, wöchentlich 22 Stündig, alle 

Tage von 10--12 und 4--6 Uhr (ausser Samstag mittags) (priva- 

tisSime); 2) Pathologisch-anatomische Diagnostik, 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr im Sektions- 

Saal des pathologischen Instituts (privatim); 3) Wesen und Ur- 

Sachen der Geschwulstbildungen, wöchentlich 1 Stündig im Hör- 

Saal des pathologiSchen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. Nieberding, ProfesSor der Hebammenschule: Dia- 
gnostisch-therapeutischer Kursus der Gynäkologie, wöchentlich 

3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr in der Privat- 

klinik, Kapuzinerstrasse 17/2 (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Arens: Hygiene des Auges, wöchentlich 2 Stündig 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: 1) Gerichtlich-mediziniSche Kaguistik 

DI. Teil (zweifelhafte Geisteszustände) für Juristen und Mediziner, 

wöchentlich 1 Stündig, im Hörsaal VI des neuen Univergitäts- 

gebäudes (publice); 2) Der Arzt in Seinen Beziehungen zur 

Sozialen GeSetzgebung, wöchentlich 1stündig, im Hörgaal VI des 

neuen Univerzitätsgebäudes (publice). 

Privatdozent, Stabsarzt Dr. Dieudonne: Schiffs- und Tropenhygiene,
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wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 3--4 Uhr im hygienischen 

Institut (publice). 

Privatdozent Dr. Sommer: Allgemeine PhySsiologie mit besonderer 

Berücksichtigung der Theorie über das Leben, wöchentlich 

2 Stündig, nach Vereinbarung im kleinen Hörsaal des phySiologi- 

Schen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Weygandt: 1) Hirn und Seele, für Studenten aller 
Fakultäten, wöchentlich 1 Stündig, im neuen Univerzgitätsgebäude 

(privatim); 2) Kurs der pSychisch-nervöSen Erkrankungen mit 

Demonsgtrationen (in dem im Anzchluss an die psychiatr. Klinik 

zu eröffnenden polikliniSchen Institut für pSychiSch-nervöSe Er- 

krankungen), wöchentlich 1 Stündig (Zeit und Ort wird auf dem 

Anschlag am Schwarzen Brett bekannt gegeben;) (publice); 3) 

Die öffentliche Bedeutung abnormer Geisteszustände, insbesondere 

im Sozialen Leben, im Recht und in der Kunst, wöchentlich 1stündig, 

im mediziniSchen Kollegienhaus (publice). 

Privatdozent Dr. Georg Burckhard: Ausgewählte Kapitel der Gynä- 

kologie mit pathologisSch-anatomischen Demonstrationen, wöchent- 

lich 2 Stündig, in der Universitäts-Frauenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. J, Riedinger: 1) Orthopädische Chirurgie mit kli- 

niSchen Demonstrationen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und 

Samstag von 4--5 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 

2) Über mechanische Heilmethoden, wöchentlich 1 Stündig, Frei- 
tag von 12-1 Uhr im medico-mechanischen Institut (publice). 

Privatdozent Dr. Römer: Beziehungen der Augenkrankheiten zu 

den Allgemein-Erkrankuüungen, wöchentlich 1 stündig, in der 

Augenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Rostoski: 1) Kurs der klinisSchen Chemie und 

Mikroskopie (Untersuchung von Harn, Blut, Auswurf, Magen- 

Saft etc.), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 3--4, Dienstag von 

6--7 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatisSime); 

2) Die Krankheiten des NervensyStems, wöchentlich 2 Stündig, 

im Hörsaal der medizinischen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Ludwig Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik, 

wöchentlich 4--5 Stündig, Montag, Dienstag und Freitag von 12 

bis 11|4 resp. 1*/8 Uhr, in der chirurgischen Poliklinik im Julius-
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Spitale (privatim); 2) Instrumentenlehre und Verbandkurs, wö- 

chentlich 1--2 Stündig, Dienstag von 5--6 Uhr event. auch Frei- 

tag von 9-6 Uhr in der chirurgischen Poliklinik (privatisSime). 

Im zahnärztlichen Univergitäts-Institut, Wilhelmstrasse Nr. 8, 

liest der Leiter desselben: 

Prakt. Zahnarzt Dr. Michel: 1) Kurs der zahnärztlichen Technik, 

wöchentlich 30 stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 

3-6 Uhr (privatissime); 2) Kurs der Zahnfüllungsmethoden, 

wöchentlich 30 stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 

3--6 Uhr (privatisSime); 3) Pathologie und Therapie der Zahn- 

und Mundkrankheiten, 1. Teil, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8--9 Uhr im grossen Hörsaal 

der Anatomie (privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, wö- 

chentlich 6 stündig, Montag mit Samstag von 12--1 Uhr (priva- 

tim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 stündig, Mitt- 

woch von 8--9 Uhr vormittags (publice).



IV. Philosophische Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. Martin von Schanz: 1) Römische Antiquitäten (römisches 

Staatsrecht), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Philo- 

logisches Seminar: a) Aeschylus Perger, 8) Lateinische Stil- 

übungen und Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Montag, Donners- 

tag von 10--11 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Rat Dr. Unger: liest nicht. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Über älteste Geschichte der indogermanischen 
Völker, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag , Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörgsaal VII (privatim); 2) Fortsetzung 

des Sanskritkurses, wöchentlich 2Stündig, Montag und Donners- 

tag von 9--10 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Ältere deutsche Literatur: I. Einleitung, 
Lyrik, Didaktik und Drama, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 2) Seminar, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 

1/2 4--5 Uhr (privatisSSime Sed gratis) im Seminarzimmer X. 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Metaphysik, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal XII 

(privatim); 2) Logik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und PFrei- 

tag von 10--11 Uhr im Hörgaal X (privatim); 3) Anleitung zu 

wisSenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der PhiloSsophie und 

Pädagogik, nach Bedürfnis (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Külpe : 1) Geschichte der neuesten PhiloSophie, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 

Uhr im Aörgaal X (privatim); 2) Erkenntnistheoretische Prob- 

leme, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörzgaal 

X (publice); 3) Experimentell-psychologische Arbeiten für Fort- 

geschrittene in Verbindung mit Professor Marbe, täglich nach 

Bedarf im pSychologischen Institut (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör-
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Saal X (privatim); 2) Karl der Grosse und Seine Zeit, wöchent- 

lich 1Stündig, Mittwoch von 6-7 Uhr im Hörgaal 1 (publice); 

3) HistoriSches Seminar, II. Abteilung: Übungen auf dem Gebiete 

der Geschichte des Mittelalters, wöchentlich 2stündig, Samstag 

von 10--12 Uhr im historischen Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Geschichte der französiSchen Literatur 
vom 16. Jahrhundert an, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11-12 Uhr jim Hörgsaal VII (privatim); 

2) AltfranzöSiSche Übungen im Anschluss an Chrestien de Troyes' 

Dichtungen, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 8--- Uhr im 

romanischen Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Abb& Saulze, licencie 6s-lettres: 
Le Misanthrope de Moliere. Lecture expresSive Orthographe 

et compogition frangaise, wöchentlich 2 Stündig (privatisgime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Wolters: 1) Geschichte der griechischen Kunst, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4 

bis 5 Uhr im Hörgaal des kKunstgeschichtlichen Musgeums (pri- 

vatim); 2) Archäologische Übungen, wöchentlich 2stündig, Mitt- 
woch von 10--12 Uhr in der Bibliothek des kunstgeschichtlichen 

MuSeums (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Förster: 1) Geschichte der altenglischen Vokale im Mittel- 

und Neuenglischen, wöchentlich 2 Stündig, Montag, Donnerstag 

ven 9---10 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Shakspere's Merchant 

of Venice, wöchentlich 2 stündig, Dienstag, Freitag von 9--10 

Uhr im Hörgaal VII (privatim); 3) Altenglisch für Anfänger, 

wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 10--11 Uhr im Hörsaal VII 

(publice); 4) Neuenglische Übungen, wöchentlich 2stündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 10--11 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

5) Im englischen Seminar: Kleinere altengliSche Dichtungen, 

wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 8--10 Uhr im englischen 

Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Allgemeine Geschichte im Zeitalter der Gegen- 

reformation und des dreissigjährigen Krieges (1555--1648), wö- 

chentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

11--12 Uhr, im Hörgaal XI (privatim); 2) Lateinische Palaeo-
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graphie mit praktischen Übungen, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag im Hörszaal XII (privatim); 

3) Übungen im historischen Seminar III. Abteilung, wöchentlich 

2stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr im Seminarzimmer VII 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boll: 1) Einleitung in das Studium der alten Komödie, 

mit Erklärung der FrösSche des Aristophanes, wöchentlich 4Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 2) Im philologisSchen Seminar: a) Virgils 

Eklogen, Ὁ) Griechische Stilübungen, c) Besprechung wissSen- 

Schaftlicher Arbeiten, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Freitag 

von 10-- 11 Uhr im Hörgsaal XI (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Süd- und Nordamerika (mit 

Ausschlus; des Polargebietes), wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal XII 

(privatim); 2) Geographische Übungen (Anthropogeographie), 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 9--11 Uhr im geographi- 

Schen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Rötteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur vom 

Ende des 17. Jahrhunderts bis zur Sturm- und Drangperiode, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 12--1 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Litteraturgeschichte 

des jungen Deutschland, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 

6--7 Uhr im Hörsaal XI (publice); 3) Seminarübungen an Goethes 

VYaust, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10-12 Uhr, im 

Seminarzimmer für deutsche Philologie (privatisgime Sed gratis.) 

Prof. Dr. Stangl: 1) Tacitus? Annalen, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 2) Im philologischen Progeminar: a) Quintilians 

10. Buch, Ὁ) Lateinische Stilübungen, wöchentlich 2 stündig, 

Samstag von 8--10 Uhr im Hörzaal XI (privatisSime Scd gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Logik mit Einleitung in die PhiloSophie, wö- 

chentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

11--12 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) PsychologiScher Ex- 

perimentierkurs für Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Freitag 

von 5-7 Uhr im psSychologischen Institut (privatisSime); 3) 

2
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Experimentell-psychologische Arbeiten für Fortgeschrittene, in 

Verbindung mit Prof. Dr. Külpe, täglich nach Bedarf im psycho- 

logiSchen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Neudecker: Einleitung in die Philosophie, wöchentlich 

2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Petsch: Schiller als Dichter und Philosoph, 

wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr im Hörgaal VII 

(publice). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: liest nicht, 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Erklärung der S8ogenannten „Rho- 

dischen LiebesSlieder“ und Einführung in die mittelgriechische 

Volkssprache, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 

5--6 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Bilder aus der byzan- 

tiniSchen Kaltur, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr 

im Hörsaal XI (publice); 3) Übungen im Leszen griechischer 

Handschriften, wöchentlich 1stündig, Samstag von 12--1 Uhr 

im Hörgaal XI (privatisSime Sea gratis). 

Privatdozent Dr. Scherer: 1) Philosophische Propädeutik, wöchent- 

lich 4stündig, Dienstag, Donmnerstag von 3-4, Mittwoch, Sams- 

tag von 11--12 Uhr im Hörgaal 1 (privatim); 2) Das Unsterblich- 

keitsproblem in der Geschichte der Philosophie, wöchentlich 1- 

Stündig, Mittwoch von 5--6 Uhr (publice). 

Die VorleSsungen aus der alten Geschichte werden Später an- 

gezeigt. 

. b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 1. Teil Anatomie, Morphologie und 

Phygiologie, wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 3--4 

Uhr im botanischen Institut (privatim); 2) Mikroskopisches 

Praktikum für Anfänger, wöchentlich 4Stündig, nach Überein- 

kunft, im botanischen Institut (privatisSime); 3) Anleitung zu 

wisgenschaftlichen Arbeiten ganztägig, Montag mit Freitag im 

botanischen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Prym: 1) Differentialrechnung mit Einleitung in die 

höhere Analyzis, wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch,
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Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 2) 

Im Untergeminar: Übungen zur Differentialrechnung, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im Hörgsaal IX (priva- 

tiSSime Sed gratis); 3) Im Obergseminar: Ausgewählte Kapitel 

der höheren Mathematik, wöchentlich 2stündig, Samstag von 

9--11 Uhr im Hörgaal IX (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, 1. Teil (allgemeine Zoologie und 

wirbellose Tiere), wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag von 

11--12 Uhr im Zoologischen Institut (privatim); 2) Praktikum 

für Geübte und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, täg- 

lich vor- und nachmittags im zoologischen Institut (privatisSime), 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im mineralo- 

gischen Institut (privatim); 2) Übungen im Anschluss, an die 

Vorlegungen, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11--1 Uhr im 

mineralogiSchen Institut (privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen 

Arbeiten für Vorgeschrittene nach Verabredung (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphyzik, I. Teil, Mechanik, Akustik, 

Wärme, Magnetismus, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 4--5 Uhr im phySikalischen Institut (privatim); 2) Prak- 

tizche Übungen im physikalischen Institut, 4- und 10Sstündig, 

wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden (privatim); 3) An- 

leitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich im physikalischen In- 

Stitut (privatisSime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 6--7 Uhr im technologischen Ingtitut 

(privatim); 2) Gerichtliche Chemie, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag, Donnerstag von 11--12 Uhr im technologischen Institut 

(privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halbtägig nach Über- 

einkunft (privatisSime); 4) Kurs technisch-chemischer Analysen, 

zwei halbe Tage nach Übereinkunft (privatisSime); 5) Praktikum 

in allen Richtungen der angewandten Chemie und Nahrungsmittel- 

analyse, halb- oder ganztägig, nach Übereinkunft (privatissimc). 

Prof. Dr. Tafel: 1) Anorganische Experimentalchemie, wöchentlich 

5 Stündig, Montag bis Freitag von 5--6 Uhr im chemischen In- 
I*
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Stitut (privatim); 2) Analytiech-chemisches Praktikum, a) ganz- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr (privatisSime). 

b) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder von 2--6 Uhr 

(privatisSime); 6) für Mediziner, 4stündig, nach Vereinbarung 

(privatisSime) ; 3) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, täg- 

lich, Montag bis Samstag von 8--12 und (ausgenommen Sams- 

tag) von 2--6 Uhr (privatisSime); 4) Anleitung zu sSelbständigen 

Untersuchungen, täglich Montag mit Samstag von 8--12 und 

(ausgenommen Samstag) von 2--6 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Selling: 1) Integration der gewöhnlichen Differential- 

gleichungen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8-9 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Beschrei- 

bende ASstronomie, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 5-6 Uhr 

im Hörsaal VIII (publice), 

Prof. Dr. Cantor: Theorie der Wärme, wöchentlich 4 Stündig, in 

noch zu bestimmender Zeit, im kleinen Hörsaal des physikali- 

Schen Instituts (privatim), 

Prof. Dr. Rost: 1) AnalytisSche Geometrie des Raumes, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

9-- 10 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 2) Einführung 

in die analytische Geometrie der Ebene, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10-11 Uhr im 

Seminarzimmer V (privatim); 3) Im Unterseminar: a) Übungen 

aus der analytizchen und Synthetischen Geometrie, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 9-11 Uhr; b) Elemente der Determi- 

nantentheorie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 

8-9 Uhr im Seminarzimmer V (privatizSime Sed gratis). 

Von einem noch zu berufenden Extraordinarius: Analytische 

Chemie (Experimentalvorlesung zugleich zur Ergänzung des ana- 

Iytisch-chemiSschen Prakticums), wöchentlich 33tündig, Montag, 

Mittwoch, Freitag von 6--7 Uhr im kleinen Hörsaal des chemischen 

Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Spemann: Naturgeschichte der Vögel, wöchent- 

lich 1stündig, Samstag von 8--9 Uhr vormittags im kleinen 

Hörsaal des zoologischen Instituts (privatim).
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Privatdozent Dr. Reitzenstein: Über organische Farbstoffe, wöchent- 

lich Zstündig, Dienstag und Dounerstag von 11-12 Uhr, im 

kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Seitz: Elektrizitätsleitung der Gase (Kathoden- 

Strahlen, Röntgenstrahlen u. €. Ww.) mit Experimenten, wöchent- 

lich 2stündig, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr im kleinen 

Hörgaal des physikalischen Instituts (privatim). 

Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmuzik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Michael Schmitt, 1. Fechtmeister. 

Max Weegmann, IL. Fechtmeister. 

Turn-Unterricht: Bernhard Reitmaier. 

Univergitäts- Attribute. 
Zutritt zu denselben in den hier angegebenen Stunden, 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Univergitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der LesSesaal: 

1. Im Semester von 9--12, und ausSerdem Montag bis Frei- 

tag von 5-7 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 20. Oktober) von 9--12 Uhr, 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr, 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Universität (im alten Universitätsge- 

bäude DomerSchulstrasse Nr. 16):
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1. Die Bibliothek und das Kupferstichkabinett -- Parterre erster 

Eingang rechts -- können jeden Montag und Donnerstag nach- 

mittags von 2-4 Uhr benützt werden. 

2. Die Verleihung von Büchern findet Mittwoch und Samstag 

von 10 -12 Uhr Statt. 

3. Die Kunstsammlungen können jeden Wochentag von 10--12 

Uhr bezichtigt werden; Anmeldungen im Kupferstichkabinett. 

4. An Sonn- und Feiertagen, Sowie während der Universitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch können 

Fremde diesSelben jederzeit besichtigen, wenn 516 Sich an den 

Hausmeister und Diener Schramm wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, aim Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut, Koellikerstrasse 2, am Samstag von 

10--12 Uhr, 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, aim Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10---12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologisch-zootomischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch-geologische Institut. PI. Thorstrasse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr, 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Ein- 

vernehmen mit dem Konservator, der Zutritt in die Glashäuser 

iSt auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor 

vergeben werden. 

Die anthropotomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9-12 Uhr. 

Das chirurgiSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1---3 Uhr. 

Die Sternwarte, Pomerschulstras5e 16, am Samstag von 2-4 Uhr. 

Die Feier des 322. Stiſtungstages der Vniverzität wird am 11. Mai 

1904 abgehalten.



STUNDENPLAN.
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Übersicht der Vorlesungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

      

Rechts- und sStaatswissen- 

Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät, 
          

  

  

7---8 Uhr. 7--8 Uhr 

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Goepfert : Pastoral (1). Dr. Mayer: Deutscbe Rechtsgeschichte 
Dr. Schell: Apologetik, 1. Teil (δ). (6). 

Dr. Jaeger: Civilprozesgrecht (6).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 

    

Philosgophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.     

Philolog.-bistor. Sektion. Naturwissenschaſt].-mathomat. 
    

      
  

ΜΝ Sektion. 

7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 7--8 Uhr, 

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Jolly: Älteste Ge- | Dr. Tafel: Chemisches 
und Kinderklinik (δ). Schichte der indoger- Praktikum (6). 

Dr.Hofmeier: Geburtshbilf. manischen Völker (4).| -- Vollpraktikum. 

gynäkol. Klinik um | Dr. Förster: Englisches --“ Anleitung zu gelbst- 

81,2 beginnend (1). Seminar (1). Ständigen Untersuch- 

Dr. Stöhr: Präp.-Übungen | Dr. Stangl : Tacitus' An- ungen. | 

(6) gemeinschaftlich nalen (4). Dr. Selling: Integration 

mit Dr. Schultze, | -- Philolog. Progeminar der gew. Differential- 
Dr. Sobotta und (1). gleichungen (4). 
Dr. Schmincke. Dr. Spemann: Naturge- 

-- Mikrogk. techn, Kurs Schichte der Vögel(1). 
für Vorgerückte (6). Dr. Rost: Unterseminar (2). 

--- Laboratorium (6). 
Dr. Michel: Pathologie u. 

Therapie der Zahn- 
u. Mundkrankheiten I 

(4). 
-- Zahnärztl, Kolloquium 

(1).
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Rechts- und staatswisgen- 

Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 
  

  

9---10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Goepfert: Homiletisches Seminar | Dr. v, Burckhard : Recht des bürger- 
(1). lichen Gesetzbuches 1 (δ). 

Dr. Schell: Apologeticum practicum (1). | Dr. Schanz: Volkswirtschaft], Seminar 
Dr. Weber: Erklärung des Marcus- (1). 

evange)iums (4). Dr. Piloty: Bayerisches Staatsrecht (5). ἡ 
-- BEinleitung in ἃ. Neue Testament (1). 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte (1). 

    

10-41 Uhr, 10-11 Uhr, 
Dr. Kihn: Kirchenrecht (5). ZNR Dr. y. Burckhard: Recht des bürger- 

-- Patrologie (1). lichen Gegetzbuches I (5). 
Dr. Abert: Dogmatik I. Teil (5). Dr. Schanz: Nationalökonomie (5). 

-- "Thomigtigches Seminar (1). - Volkswirtschaftl, Seminar (1). 
Dr. Seitz : Fundamentalphilosophie (4).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.] ..   

| Naturwissenschaft].-mathemat. 
„Sektion.  Fhitolog- "histor. Soktion. 

9 --10 Uhr. 9.10 Vhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Schönborn: Chirurg. | Dr. Schanz : Röm, Anilqui- | Dr. Prym: DDifferential- 
Klinik (um 9?/3 Uhr täten (4). rechnung mit Ein- 
beginnend) (6). Dr. Jolly: Savskritkursus leitung in die höhere 

Dr. v. Leube : Medizinische (2). Analysis (5). 
Klinik und Kinder-| Dr. Henner: Bayerische! -- Obergeminar (1). 
klinik bis 9!/s Uhr (5). Geschichte (4). Dr. Tafel: Chem. Prakti- 

Dr. Hofmeier Geburts- | Dr. Förster: Gegchichte kum; wie von 8---9 
bilfl.-gynäkol. Klinik der altenglischen Vo- Uhr. 
bis 91,25 Uhr (1). kale im Mittel- und -- Vollpraktikum. 

Dr. Stöhr : Präp.-Übungen Neuenglischen (2). -- Anleitung. 
(6) wie von 8--9 Uhr. | -- Shaksperes Merchant | Dr. Rost: Analytische Geo- 

-- Mikroskopisch-techn. of Venice (2). metrie des Raumes(4). 
Kurs für Vorgerückte -- Engl. Seminar (1). -- VUnterseminar (1). 
(6). Dr. Regel: Geograph. Üb- 

-- Laboratorium (6). ungen (1). 
Dr. Rogenberger: Theor.-| Dr. Stangl: Philol. Pro- 

prakt. Kars der Chi- geminar (1), 
rurgie (2). 

Dr. Sobotta : Osteologie (1). 

        

10---11 Uhr. 10--11 Uhr. 10---11 Uhr. 

Dr. v. Rindfleisch : Patho- | Dr. Schanz: Philol. 86- | Dr. Prym : Unterseminar(1). 
logisch - histologisch. minar (2). -- Obergeminar (1). 
Kurs (2). Dr. Stölzle: Logik (2). Dr. Tafel: Chem. Prakti- 

Dr. Schönborn: Chirurg, | Dr. Henner: Historisches kum; wie von 8--9 
Klinik (6). Seminar (1). Uhr. 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Wolters: Archäolog.! -- Vollpraktikum. 
Menschen (1). Übungen (1). -- Anleitung. 

-- Präp.-Übungen, wie | Dr. Förster: Altenglisch Dr. Rost: Einführung in 
von 8-9 Uhr (6), für Anfänger (1). die analytigche Geo 

-- Mikroskopisch-techn. -- Neueuglische Ubung, metrie der Ebene (4). 
Kurs für Vorgerückte (2). -- VUnterseminar (1). 
(6). Dr. Boll: Philolog. Semivar 

- Jaboratorium (6). (2). 
Dr. v. Frey: Physiologie (5), | Dr. Regel: Länderkunde 
Dr. RoSenberger: Theor.- von Süd- und Nord- 

prakt. Kurs der Chi- amerika (4). 
rurgie (2). -- Geogr. Übungen (1). 

Dr. Sobotta: OsSteologie | Dr. Rötteken: Seminarüb- 
(5) resp. (3). ungen (1). 

Dr. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (6). 

br. Nichel: Kurs der zahn- 
ἂν}. Technik (6). ' 

-- Kurzsd.Zahnfüllungs- 
methoden (6).



    

Rechts- und staatswisgen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 

Dr. Kihn: Patrologie (1). Dr. Oetker: Strafprozessrecht (5). 
Dr. Goepfert : Moraltheologie (5). Dr. Piloty: Reichsstaatsrecht (4). 

- Homilet. Seminar (1). 

  -π -- = 2-7 a Lr =< <== -- τε τ τ τ - :ΙΊΞΙΞΕΞΞ.ΙΙΣ - ---   

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr, Schanz: Finanzwissenschaft (5). 
Dr. Oetker: Strafrecht (5).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.j   

    

 Pnilolog.-t "histor. Soktion, WESSON 

11--12 Uhr. 11 -- 12 ) Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. ν. Rindfleisch: Allge- | Dr. Henner: Historisches Dr. Prym: Unterseminar(1). 
meine Pathologie (1). Seminar (1). Dr. Boveri : Zoologie 1 (5). 

Dr. Hofmeier: Geburtshilt. | Dr. Schneegans: Ge- | Dr.Beckenkamp: Übungen 
gynäkol. Klinik (3). Schichte der franz. (1). 

-- Gehburtshilf.-gvnäkol. Literatur (4). Dr. Medicus: Gerichtliche 
Untersuch.-Kurs (2). ] Dr. Wolters: Archäolog. : Chemie (2). 

Dr. Stöhr: Anatomie des Übuvgen (1). Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
Menschen, Demon- | Dr. Chroust: Allgemeine kum ; wie von 8---9 
Stration (1). Geschichte im Zeit- Uhr. 

-- Präp. - Übungen (6) alter der Gegenrefor- -- Yollpraktikum. 
wie vou 8--. Uhr, mation (4). -- Anleitung. 

-- Mikr.-techn. Kurs Δ] -- Yistor. Seminar (1), | Dr. Reitzenstein: Organ. 
Vorgerückte (6). Dr. Boll: Einleitung in das Farbstoffe (2). 

--“ Laboratorium (6). Studium der alten 
Dr. Rieger: Psychiatrische Komödie (4). 

Klinik (5). Dr. Rötteken: Seminar (1). 
Dr. Hegss: Ophthalmolog. | Dr. Marbe: Logik mit Ein- 

Klinik und Poliklinik leitung in die Philo- 
(3). Sophie (4). 

Dr. Rogenberger : Unfall- 
erkrankungen (1). 

Dr. Borat: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (6). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Teclmik (6). 

-- Kurs d.Zahnfüllangs- 
methoden (6). 

12---1 Uhr. 12--1 ΕΝ | 12--1 Uhr. 

Dr. ν. Rindfleisch : Pa-| Dr, Rötteken: Geschichte / Dr. Beckenkamp: Mine- 
thologisch - histolog, ἃ. deutschen Litera- ralogie (4). 
Kurs (2). tur (4). | -- Übungen (1). 

vr.Hofmeier: Geburtshilf.- | Dr. Heisenberg: Übungen | 
gynäkol. Klinik (1). im Lesen griechischer | 

Dr. Stöhr: Anatomie des Handgschriften (1). | 
Mensechen 1 (4). | 

- DVemonstration (2). . 
-- Laboratorium (6). ' 

Dr. Hess: Ophthalmolog. Ι 
Klinik und Poliklinik | 
bis 12?/z Uhr. (1). | 

Dr Matterstock: Mediz. 
Poliklinik u. ambul, 
Kinderklinik (4). : 

Dr. J. Riedinger: Mech. ' 
Heilmethoden (1). ! 

Dr. Burkhardt: Chirurg.- : 
Propädeutik (3) bis 
1?/« bezw. 1*?/2 Uhr. i 

Dr. Michel: Poliklinik u. | 
Extraktionskurs (6). |
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Theologische Fakultät. 

2--3 Uhr. 

Dr. Weber: Einleitung in das Neue 
Testament (1). 

Dr. Goepfert: Pastoral (3). 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte (2). 

  

Rechts- und staatswisgen- 

Schaftliche Fakultät, 

  

Dr. v. Burckhard : Praktische Übungen 
im bürger), Recht (1). 

Dr. Mayer: Bürgerl. Recht II. Teil (2). 
-- Übangen im bürger!. Recht (1).



        

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.|   

    

        

Philolog. -histor. Soktion. | δ tion. .“mathemat. 

2--3 Uhr. 2--8 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Kunkel: Ar*zneimittel- Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
vnd Arznei-Verord- kum; wie von 8-9 
nungslehre (1). Uhr. 

Dr. Stöhr : Präp.-Ubung. (5). - YVollpraktikum, 
- Mikr.-techu.Kurs für --- Anleitung. 

Vorgerückte (5). 
-- Laboratorium (δ). 

Dr. Lehmann: Kurs der by- 
gien. Untersuchungs- 
methoden um ?/23 Uhr 
beginnend (1). 

Dr.v.Frey: Phys. Übung.(2). 
Dr. Matterstock : Mediziv. 

Poliklinik u. ambu- 
lante Kinderklinik(2). 

Dr* Schultze: Topograph. 
Anatomie (1). 

Dr. Seifert : Klinik f. Haut- 
u. Gegchlechtskraukh, u). j 

3-4 Uhr. 3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Kunkel: Die wieltig- | Dr. Brenner : Seminar um | Dr. Kraus: Botanik 1 (5), 
Sten Kapitel der To- δ᾽ Ὅν beginnend (1). | Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
xXikologie (2). kum; wie von 8--9 

Dr.Stöhr: Präp.-Ubung. (Ὁ). Uhr. 
-- Mikrosk.-techn. Kurs -- YVollpraktikum. 

f. Vorgerückte (5). =- Anleitung. 
-- Laboratorium (5). 

Dr. Lehmann: Kurs der hy- 
gien. Untersuchungs- 
methoden (1). 

Dr.v. Frey: Phys.Übung.(2). 
Dr. Riedinger: Frakturen 

und Luxationen (2). 
-- Klin. Propädeutik (3). 

Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 
u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Gerichtliche 
Medizin (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
tberapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Borst: Pathologisch- 
auatom. Diagnost.(4). 

Dr. Dieudonne: Schiffs- u 
Tropenhygiene (1). 

Dr. Rostoski: Kurs d. klin. 
Chemie und Mikro- 
Skopie (1). 

Dr. Michel: Kursus d. zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden (6).



    
  

    

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät, 'gehaftliche Fakultät. 
  

4--5 Uhr. 

  

    

Dr. Schell: Brahmanismus und Baddbis- | Dr. vy. Burckhard: Prakt. Übungen 
mus (2). im bürgerlichen Recht (1). 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar | Dr. Mayer: Bürgerl. Recht II (2). 
(1). -- Übungeu im bürger]. Recht (1), 

-- Die altchristl. Katakomben (1). Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 
wisgenschaft (4). 

ὅ-- 6 Uhr, 5--6 Uhr. 

Dr. Abert: Christentum und Natur (1). | Dr. Meurer: Kathol, u. prot. Kirchen- 
Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1), recht (5).



- 35... 

    

Philosophische Fakultät. 
  MoedizinischeoFakultät. τ 

Fhitolog.- "histor. Sektion. N δον 1 Ἢ --mathemat. 

4-5 Uhr. 4--5 Uhr. | 4-5 Uhr. 
Dr. Schönborn: Allgem. | Dr. Brenner: Ält. devtsche Dr. Wien: Phygik (5). 

chirurg. Pathol, und Literatur (4). ' Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
Therapie (4). -- Seminar (1). ; kum; wie von 8--9 

Dr.Stöhr: Ptäp.-Ubung.(5). | Dr. Stölzle: Metaphysik | Uhr. 
-- Mikrogk.-techn. Kurs (4). | = Vollpraktikum., 

für Vorgerückte (5). | Dr. Wolters: Geschichte -- Anleitung. 
-- Laboratorium (5). der griech. Kunt (4). | 

Dr.Lehmann: Hygiene 1(2). ; 
-- Kursd. hygien. Unter- | 

Such.-methoden (1). 
Dr. Hess: Funktionsprüf. 

des Auges u. Augen- 
spiegelkurs (2). 

Dr. ν. Erey: Physiol.-chem. 
Übungen (1). 

Dr. Geigel: Spez. Pathol. 
und Therapie (4). 

Dr. Müller: Praktikum d. 
klin. Chemie u.Mikro- 
Skopie (1). 

br. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (5). 

Dr. Riedinger : Ortbopäd. 
Chirurgie (2). . 

Dr. Michel: Kurgus d. zahn- | 
ärztl. Technik (6). ' 

-- Kurgus der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

  

5-6 Uhr. 5--6 Uhr. | 5-6 Uhr. 
Dr. v. Rindfleisch : Pathol.- | Dr. Külpe: Geschichte der | Dr. Tafel: Chemie (5). 

histol. Kurs (2). neuesten Philosophie | -- Chem. Praktikum; 
Dr. v. Leube: Mediz, Klinik (4). ; wie von 8--9 Uhr. 

u. Kinderklinik (1). | Dr. Schneegans: Altfranz. | -- Vollpraktikum. 
- Anat.-phys. Grund Übungen (1). | -- Anleitung. 

lagen der Spez, Patho- | Dr. Marbe : Psychologisch. Dr. Selling: Beschreibendse 

  

logie u. Therapie (2). Experimentierkurs f. Astronomie (1). 
-- Diagnost. Übung.(1). Anfänger (1). 

Dr. Hofmeier: Geburtshilfl. | Dr.Heigenberg: Erklärung ' 
Oporationskurs (4). der 8. g. Rhodischen | 

Dr.Stöhr: Mikr.-tecbn, Kurs Liebeglieder (2). | 
für Vorgerückte (5). 

- Laboratorium (5). 
Dr. Lehmann: Hygiene (1). 

-- Kurs d. hygien. Unter- 
guch.-Methoden (1). 

Dr. v. Frey: Phygiologisch- 
chem. Ubungen (1).
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Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät. 

5-6 Uhr. 5-6 Uhr. 

    

  

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Schell: Das Problem des Übels (1). | Dr. Meurer: Eherecht (1). 
Dr. Jaeger: Familienrecht (2). 

--ὀ GCivilprozesspraktikum (1). 

    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Jaeger: Familienrecht (2). 
-- Civilprozesspraktikum (1).



-- 39 - 

    

Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät. .- Den 

Naturwissenschaft],-matheomat. 
Philolog.- -histor. Sektion. Sektion. 

  

1 

5--6 Uhr. 5---6 Uhr. 5--6 Uhr. 
Dr. Kirchner : Poliklinik ü- 

Obhrenkrankheit. (3). 
Dr. Geigel: Phygikalische 

Heilmethoden (1). 
Dr. Müller : Praktikum d. 

klin. Chem, u. Mikro- 
kopie (1). 

Dr. Borst: Anleitung zu 
eigenen Arbeiten (5). 

Dr. Burkhardt: Instrumen- 
tenlehre (1 bezw. 2). 

Dr. Michel: Kursus ἃ. zahn- 
ἄγχι}, Technik (6). 

-“ Kursus ἃ. Zahnfül- 
Jungsmethoden (6). 

6-7 Uhr. 6-7 Uhr. | 6--7 Uhr. 
Dr. Kunkel: Arzneimittel- | Dr. Külpe: Erkenntnistheo- Dr. Medieus : Chemische 

u. Ärzneiverordungs- retische Probleme(1). : Technologie (4). 
lehre (4). Dr. Henner: Karl d. Grosse -- Analytische Chemie 

-- Ergänzung. hiezu (1). (1). (3). 
br. Stöhr: Mikrosk. techn, | Dr. Schneegans: Altfranz, Dr. Seitz: Elektrizitätslei- 

Kurs f. Anfärger (2). Übungen (1). | tung der Gase (2), 
Dr. Lehmann: Hygiene(1). | Dr. Roetteken : Das junge - 
Dr. Matterstock: Kurs Deutschland (1). 

der klinischen Unter- ] Dr. Marbe: Psychol. Ex- 
Suchgs.-Methoden (2). perimentierkurs f. An- 

Dr. Schultze: Topograph. fänger (1). 
Anatomie (2). Dr. Petsch: Schiller als 

Dr. Seifert: Kurs der Dichter u. Philosoph 
Rhinoskopie und La- (1). 
1yngoskopie (2). Dr. Heisenberg: Bilder 

Dr. Sobotta: Repetitorium aus der byzantinisch, 
(1). Kultar (1). 

Dr.Müller : Tuüberkulose(1), 
Dr. RostoSki: Kursd. kliv. 

Chemie und Mikro- 
kopie (1). 

7--8 Uhr, 7--8 Uhr. ' 7--8 Uhr. 

Dr. Kunkel: Rezeptierkurs 
(1). 

Dr. Stöhr: Mikrogsk.-techn. 
Kurs ἢ, Anfänger (2). 

Dr. Matterstock: Kurs 
der klinischen Unter- 
guchungs - Methoden 

(2). 

3*



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Abert, Friedrich, ordent]l. Professor, Exerzierplatz 4*/2/I1. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]l. Professor, Ziegelaustr 3/1, 

. Boll, Franz, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

. Borst, Max, ausserordent]l. Profesgor, Pleicherglacisstrasse 2/0. 

. Boveri, Theodor, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 8/0. 

. Braun, Oskar, ausserordent]l. Professor, Sander Ring 6/I1IL 

. Brenner, Oskar, ordent]. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

', Burckhard, Georg, Privatdozent, Eichhornstr. 7. 

. von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedensstrasse 27. 

. Burkhardt, Ludwig, Privatdozent, Konradstr. 7/1. 

. Chroust, Anton, ordentl. Prof., Sieboldstrasse 111], 

. Dieudonne, Adolf, Privatdozent, kgl. Stabsarzt, Pleicherring 7. 

. Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Paradeplatz 4/11. 

. Faulhaber, Michael, Privatdozent, Herrnstrasse 3. 

. Förster, Max, ordent]. Professor, Friedenstrasse 61/1. 

. von Frey, Max, ordentl. Professor, Pleicher Ring 9/1. 

. Geigel, Rich., ausgerordentl. Professor, Friedenstr. 3/1. 

. Göpfert, Franz Adam, ordentl. Prof., Franz Ludwigstr. 1611, 

. Hantzsch, Arthur, ordentl. Professor, Pleicher Ring 11. 

. Happel, Otto, Privatdozent, Kitzingen. 

. Hauptfleisch, Paul, Privatdozent, (beurlaubt).
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. Heisenberg, August, Privatdozent, Heidingsfelderstr. 10/0. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/11, 

. Henner, 'Pheodor, ordentl. Professor, Domerschulstrasse 15/1, 

ab 1. X. 1903 Domerpfarrgasse 12. 

. Hess, Karl, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse 1/1. 

. Hofmeier, Max, ordent]. Professor, Schönleinstrasse 4. 

. Jaeger, Ernst, ordentl. Professor, Hofpromenade 1. 

. Jolly, Julius, ordent]l. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kihn, Heinrich, ordentl. Professor, Traubenstrasse 27, Eck 

der Franz-Ludwigstrasse. 

. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

. von Koelliker, Albert, ordentl. Professor, Hofstrasse 511, 

. Kraus, Gregor, ordentl. Professor, Hauger Ring 1/11. 

. Külpe, O8wald, ordent]l. Professor, Sanderglacisstrasse 1. 

. Kunkel, Adam Joseph, ordentl. Professor, PI. Glacisstr 1/Il. 

. Lehmann, Karl Bernh., ordent]. Prof., Pleicherglacisstr. 11/II, 

. von Leube, Wilhelm Olivier, ordent]. Professor, Herrnstrasse 2/1. 

. Ley, Heinrich, Privatdozent, Pleicher Ring 11. 

. Marbe, Karl, ausserordent]. Prof.,, Randersackererstrasse 12/0, 

. Matterstock, Georg, ausgerord. Prof., Eichhornstrasse 32/1, 

. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randersackererstr. 33p. v.I, 

. Medieus, Ludwig, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 4/I111. 

. Merkle, Sebastian, ordentl. ProfesSor, Sanderring 4111, 

. Meurer, Christian, ordent]l. Professor, Alleestrasse 2/1. 

᾿ς Michel, Andre, prakt. Zahnarzt, Wilhelmstr. 3/1. 

. Müller, Johanneg, a. 0. Professor, Schönbornstrasse 3. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Gerbrunnerstrasse 10, 

. Nieberding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasse 9. 

. Oetker, Friedrich, ordentl. Professor, Sieboldstrasse 8, 

. Petschk, Robert, Privatdozent, Erthalstrasse 6111. 

. Piloty, Robert, ordentl. ProfesSor, Pleicher Glacisstrasse 911]. 

. Prym, Friedrich, ordent]. Professor, Schweinfurterstrasse 3?/a, 

, Regel, Fritz, ausgerordentlicher Professor, Rückertstr. 13 ἃ, 

. Reitzenstein, Fritz, Privatdozent, Friedenstr. 5/0. 

. Riedinger, Ferdinand, ausserord, Prof., Ludwigstrasse 13. 

. Riedinger, Jacob, Privatdozent, Erthalstrasse 3.
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Rieger, Conrad, ordentl, Prof,, Am Schalksberg. 

von Rindfleisch, Gg. Eduard, ordentl. Prof., Schönleinstragsge 3. 

Römer, Paul, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 14/1, 

RLoetteken, Hubert, ausserord. Profesgor, Sophienstrasse 14/0, 

Rosenberger , Johannes Andreas, ausserordent]. Professor, 

Grabenberg 1{]. 

Rost, Georg, ausSerordent]. Professor, Mergentheimerstr. 6/II. 

Rogtoskt, Otto, Privatdozent, Sanderglacisstrasse 1/0, 

Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 5/11. 

von Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 24. 

Schell, Herman, ordent]. Professor, Huttenstrasse 1/II. 

Scherer, Christof, Privatdozent, Untere Johanniterstrasse 2/II, 

Schneegans, Heinrich, ordentl. Professor, Franz-Ludwigstr. 16/1, 

Schoenborn, Karl, ordentl. Professor, Paradeplatz 4/1. 

von Scholz, Anton, ordent]l. Professor, Sanderglacisstr. 45/11, 

Schultze, Oskar, ausserord. Professor, Ziegelaustr, 3/11. 

Seifert, Otto, ausgerordent!. Professor, Friedenstrasse 31, 

Seitz, Anton, Privatdozent, Domerschulstrasse 18/II. 

Seitz, Wilhelm, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 21/111. 

Selling, Eduard, ausgerord, Professor, Maistrasse 4/II. 

Sobotta, Johannes, a. ο. Professor, Pleicherglacisstrasse 2|1Π]|| 

Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

Spemann, Hang, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 2/1. 

Stangl, Thomas, ausserordentl. Professor, Weingartenstr. 17. 

Stöhr, Philipp, ordentl. Professor, Maxstrasse 1/11. 

Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 3/11. 

Stubenrath, Franz Kasimir, Privatdozent, Innerer Graben 10/111 

Stumpf, Julius, ausgerordentl. Professor, Johanniterpl. 2. 

Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11. 

Unger, Gg. Friedr., ordentl. Professor, Sander Ring 3/11 

Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/111. 

Weygandt, Wilbelm, Privatdozent, Maxstrasse 1/0. 

Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring 8. 

Wolters, Paul, ordent]. ProfesSor, Neubaustrasse 32/111.


